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DAS SCHLOSSVIERTEL

WIRD
GRÜN.

Unsere 10 wichtigsten 
Themen für Münster
1.  Wir machen Münster klima- 

neutral bis 2030 – mit einer  
konsequenten Energie- und  
Umweltpolitik.

2. Wir machen die Verkehrswende richtig – mit 
einer autofreien Altstadt, starkem ÖPNV und  
Vorrang für Fuß und Rad.

3. Wir machen Münsters Quartiere lebenswert  
und zukunftstauglich – für Jung und Alt.

4. Wir machen Wohnen in Münster attraktiv  
– für Lebensqualität statt für Profite.

5. Wir machen Münsters Stadtgesellschaft sozial 
gerecht und inklusiv.

6. Wir machen Münster digital – zügig, transparent 
und bürger*innennah.

7. Wir machen Münsters Schullandschaft fit fürs 
21. Jahrhundert – und nehmen dabei alle mit.

8. Wir machen die Kinderbetreuung in Münster 
besser – nicht nur quantitativ, sondern auch 
qualitativ.

9. Wir fördern die Kulturstadt Münster – für ein 
vielfältiges, kreatives Zusammenleben.

10. Wir machen Münsters Wirtschaft dynamisch  
– grün und gemeinwohlorientiert.

Jetzt machen wir.

Direktkandidatin  

fürs Schlossviertel

Unsere Themen:
münster-machen.de

Am 13.09. 

Grün wählen!
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1.  

Jetzt machen wir.

DAS MACHEN WIR  
FÜRS SCHLOSSVIERTEL

DR. PETRA
DIECKMANN
Direktkandidatin für das Schlossviertel

Hochschulen und Stadt sollen stärker zusammenar-
beiten und den Stadtteil durch attraktive Räume und 
sichere Wege mit dem Zentrum verbinden. Wohnen 
muss für alle bezahlbar sein. Ich will Münster und un- 
ser Quartier als Standort für weltoffene Kultur stärken.

Fakten: Ärztin, verheiratet, Ratsfrau und kulturpoli- 
tische Sprecherin der Grünen, Listenplatz 7  
Themen: Kultur, Gesundheit, altersgerechte Quartie-
re, Teilhabe von Menschen mit Behinderung

Sie haben Fragen oder Anregungen? Melden Sie sich 
bei mir unter dieckmann@gruene-muenster.de

VILLA HITTORF

Wohngemeinschaften 
wie die Villa Hittorf er-
möglichen Menschen im 
Alter ein Wohnen-Bleiben 
im vertrauten Quartier. 
Wir fördern kleine über-
schaubare Wohnhäuser 
mit Pflege und ambulante 
Unterstützungsformen.

MUSIKCAMPUS

Der Musikcampus ist eine 
kulturelle Bereicherung für 
die Stadt und eine Chance 
für Musikschaffende. Wir 
unterstützen ihn, wenn das 
Finanzierungs- und Be-
treiberkonzept stimmt. Ein 
kultureller Begegnungsort 
braucht eine einladende 
Architektur und ein gutes  
Verkehrskonzept.

FAHRRADHAUPTSTADT

Münster soll wieder Fahr-
radhauptstadt werden. 
Fahrradfahren ist gesund 
und muss für Menschen je-
den Alters sicherer werden. 
Dafür brauchen Radfahrer 
mehr Platz auf unseren 
Straßen.

UNIVERSITÄT

Universität und Hochschu-
len sind der Jungbrunnen 
der Stadt. Wir wollen die  
Impulse der Hochschulen 
für die kulturelle, wirt-
schaftliche und städte-
bauliche Entwicklung auf-
nehmen und gemeinsame 
Projekte fördern.

SCHLOSSPLATZ

Der Schlossplatz soll Ver-
anstaltungsort bleiben und 
mehr Aufenthaltsqualität 
erhalten. Die Straße am 
Schlossplatz (bisher B54) 
darf keine Barriere zwischen 
Uni und Stadt sein. Dafür 
muss sie zweispurig umge-
staltet werden.

MUSIKSCHULE

Musik machen muss für 
Menschen jeden Alters und 
aller Bildungs- und Einkom-
mensschichten möglich 
sein. Wir wollen die Koope-
ration mit Schulen und An-
gebote für ältere Menschen 
fördern. 

AASEE

Am Aasee sollen Frauen 
und Männer, Kinder und 
Ältere sicher ihre Freizeit 
verbringen, wohnen und 
sich erholen können.

STUDENT. WOHNEN

Wohnraum in Münster ist 
teuer und Mangelware – 
nicht nur für Student*innen. 
Wir unterstützen gemein-
schaftliche Wohnprojekte, 
schaffen neue Uni-nahe 
klimagerechte Quartiere 
und fördern Konzepte für 
bezahlbaren Wohnraum.

KULTUR

Die Unistadt muss jungen 
Kreativen Arbeits- und 
Entfaltungsmöglichkeiten 
bieten. Wir fördern gezielt 
die freie Kulturszene und 
ermöglichen ein vielfältiges 
Kulturangebot in Münster.

ANWOHNERPARKEN

Verfügbarer Parkraum ist 
knapp und soll vorrangig 
den Anwohnern zur Ver-
fügung stehen. Dazu gehört 
ein Verkehrskonzept, das 
transparente und bezahlba-
re Alternativen zum eigenen 
Auto bietet.

KITAS

Kitas unterstützen Familien 
und schaffen Bildungschan-
cen für Kinder. Wir werden 
nicht nur die Zahl von Kin-
dertagesstätten weiter erhö-
hen, sondern auch für gute 
pädagogische Konzepte und 
eine gesunde Ernährung der 
Kinder Sorge tragen.


